
Hinweise für Bachelor-Examenskandidaten 
Falls Sie im Bachelor Soziologie an der Universität Basel studieren und Ihre Bachelor-Ab-
schlussklausur bei mir schreiben möchten, nehmen Sie bitte nicht erst kurz vor der offiziellen 
Anmeldung zum Examen, sondern ein halbes Jahr im Voraus Kontakt zu mir auf. In der Regel 
übernehme ich eine Betreuung nur dann, wenn ich Sie aus von mir angebotenen Lehrveranstal-
tungen kenne. In jedem Fall müssen die von Ihnen zur Prüfung vorgesehen Themen zu meinen 
Arbeitsgebieten passen. 
Bevor Sie in meine Sprechstunde kommen, senden Sie mir bitte ein Dokument zu, das folgende 
Angaben enthält: 
 Name und Kontaktdaten 
 Haben Sie an einer oder mehreren meiner Lehrveranstaltungen teilgenommen? 
 Erläutern Sie Ihre Studienschwerpunkte (in Veranstaltungen und Seminararbeiten), und 

nennen Sie mir Ihre akademischen Noten. 
 gewünschte mögliche Prüfungsthemen, inkl. je einer provisorischen Literaturliste pro 

Thema mit ggf. klassischen und aktuelleren Titeln 
 das vorgesehene Prüfungsdatum 

 

Hinweise für Master-Examenskandidaten (mündlich und schriftlich) 
Falls Sie im Master Soziologie an der Universität Basel studieren, Ihre mündliche Masterprü-
fung von mir abnehmen und/oder Ihre Masterarbeit von mir betreuen lassen möchten, nehmen 
Sie bitte nicht erst kurz vor der offiziellen Anmeldung zum Examen, sondern mindestens ein 
halbes Jahr im Voraus Kontakt zu mir auf. In der Regel übernehme ich eine Betreuung nur 
dann, wenn ich Sie aus von mir angebotenen Lehrveranstaltungen kenne. In jedem Fall müssen 
die von Ihnen gewünschten Themen zu meinen Arbeitsgebieten passen. 
Bevor Sie in meine Sprechstunde kommen, senden Sie mir bitte ein Dokument zu, das folgende 
Angaben enthält: 
 Namen und Kontaktdaten 
 Haben Sie an einer oder mehreren meiner Lehrveranstaltungen teilgenommen? 
 Erläutern Sie Ihre Studienschwerpunkte (in Veranstaltungen und Seminararbeiten), und 

nennen Sie mir Ihre akademischen Noten. 
Im Falle einer mündlichen Prüfung: 
 gewünschte mögliche Prüfungsthemen, inkl. je einer provisorischen Literaturliste pro 

Thema mit ggf. klassischen und aktuelleren Titeln 
 das vorgesehene Prüfungsdatum 

Im Falle einer Masterarbeit benötige ich ein kurzes Exposé (1-2 Seiten), das folgende Punkte 
umfasst: 
 provisorischer Titel der Arbeit 
 ein Abstract (ca. 150 Wörter) 
 eine klare Fragestellung 
 ein Überblick über den Forschungsstand: Erläutern Sie, wie Ihre Arbeit die existierende 

Fachliteratur erweitert, entwickelt oder herausfordert. 
 eine Arbeitshypothese (falls vorhanden) 
 ein vorläufiger Methodenteil: Mit welcher Strategie gedenken Sie, Ihre Fragestellung 

zu beantworten? 
 das vorgesehene Abgabedatum 

 



Hinweise für Promotionsinteressenten 

Falls Sie nach einem sehr guten vorherigen (in der Regel Master-)Abschluss im Fach Soziologie 
oder einer verwandten Disziplin mit dem Gedanken spielen, an der Universität Basel eine Dis-
sertation im Fach Soziologie zu schreiben, die Promotionsordnung der Philosophisch-Histori-
schen Fakultät Sie nicht aus formalen Gründen ausschliesst, Sie ein bereits klar konturiertes 
Forschungsvorhaben vorlegen können, das in den Bereich meiner eigenen Expertise fällt, und 
Sie zudem eine Idee haben, wie Sie sich in den drei bis vier Jahren, die das Erstellen einer 
Dissertation in der Regel dauert, finanzieren können, bin ich für Ihre Vorschläge offen. Im Ide-
alfall kennen wir uns bereits. Wenn nicht, ist es unerlässlich, dass wir uns persönlich kennen-
lernen. Auch und nicht zuletzt unsere persönliche «Passung» ist für den Erfolg eines Disserta-
tionsprojekts wichtig. Bevor wir jedoch einen Termin vereinbaren, benötige ich von Ihnen fol-
gende Dokumente: 

 einen Lebenslauf 
 Ihr vorheriges (Master-)Zeugnis 
 eine schriftliche Arbeitsprobe (einen Auszug aus Ihrer Examensarbeit und/oder einen 

Ihres Erachtens gelungenen Aufsatz) 
 ein Exposé Ihres Forschungsvorhabens (ca. 5 S.), das folgende Punkte umfasst: 

• provisorischer Titel der Arbeit 
• ein Abstract 
• eine klare Fragestellung 
• ein Überblick über den Forschungsstand: Erläutern Sie, wie Ihre Arbeit die existie-

rende Fachliteratur erweitert, entwickelt oder herausfordert. 
• eine Arbeitshypothese 
• ein vorläufiger Methodenteil: Mit welcher Strategie gedenken Sie, Ihre Fragestel-

lung zu beantworten? 
 


